Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1053 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Bading, 
Margulies und Genossen 


betr. Luftgüte in Ballungsgebieten bei Inversionslagen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was wurde unternommen, um den Ländern bei ihren Be- 
mühungen behilflich zu sein, akute Gesundheitsgefahren 
durch erhöhte Luftverunreinigung bei anomalen Wetter- 
lagen durch Teinperalurumkehr in der Atmosphäre abzu- 
wehren? 

2. Ist der Deutsche Wetterdienst so ausgestattet, daß er ent- 
sprechend § 3 des Gesetzes über den Deutschen Wetterdienst 
auch die ihm zufallenden Aufgaben des Gesundheitswesens 
übernehmen kann? 

n) Ist er insbesondere in der Lage, die Entstehung von In- 
versionslagen frühzeitig zu ermitteln? 

1)) Kann der Deutsche Wetterdienst mit der an sich vor- 
handenen Griindausrüslung, seinem Fachpersonal, dem 
schnell arbeitenden Nachrichtendienst und der vorge- 
sehenen Großrechenanlage einem entsprechenden Warn- 
dienst ausüben? 

v.) Werden die notwendigen Messungen — auch hinsichtlich 
Staubgehalt und Gasbeimengungen — in den Luftschich- 
ten, die unmittelbar auf das Leben und Wohlbefinden 
der Menschen Einfluß haben, (lurchgeführt? 

3. Werden rechtliche und organisatorische Maßnahmen des 
Rundes für notwendig erachtet, um für den Fall von Inver- 
sionslagen in Ballungsräumen die Vorratshaltung sowie 
Verwendung schwcfelarmer Brennstoffe und nötigenfalls 
Betriebseinschränkungen vorschreiben zu können? 

4. Wie hält es die Bundesregierung für erreichbar, daß über 
das Verbundsystem ein Lastausgleidi erreicht wird, wenn 
der Betrieb von Energieerzeugung in Ballungsräumen ge- 
drosselt werden muß? 
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5. Ist. die Bundesregierung bereit, 

a) mit den für die Ballungsgebiete zuständigen Landesre- 
gierungen und ggf. Stellen der Industrie und Energie- 
wirtschaft Verhandlungen über die erforderlichen Maß- 
nahmen zu führen, 

b) einen Bericht über ihre Bemühungen und ggf. entspre- 
chende Vorschläge dem Bundestag spätestens nach drei 
Monaten zuzuleiten? 
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